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|. DER HINTERGRUND

1. DAS PROBLEM

Auch wenn die meisten Plastikprodukte und -verpackungen zur Zeit noch aus her-
kdmmlichen Kunststoffen bestehen, finden Verbraucher:innen immer mehr Produkte im
Handel, die als ,biologisch abbaubar® oder ,kompostierbar* beworben werden. Mit die-
sen Werbeaussagen erwecken Anbieter den Eindruck, mit biologisch abbaubaren
Kunststoffen nun endlich die Lésung fur das bestehende Plastikmullproblem gefunden
zu haben. Zwar zersetzen sich biologisch abbaubare Kunststoffe unter bestimmten Be-
dingungen tatsachlich zu CO2 und Wasser. Verbraucherinnen und Verbraucher kénnen
aber selbst nicht erkennen, ob ein Kunststoff diese Eigenschaft besitzt.

Aulerdem liegt der Bioabfall in industriellen Kompostieranlagen in der Regel nur we-
nige Wochen und damit oft zu kurz fiir einen ausreichenden Abbau von biologisch ab-
baubaren Kunststoffen. Landen biologisch abbaubare Kunststoffe im Bioabfall, der
kompostiert wird, bleiben so Kunststoffstiicke im Kompost zurtick. AuRerdem entsteht
beim Abbau der Kunststoffe kein Humus, es gibt also keinen Mehrwert flir den Kom-
post. Stattdessen gehen wertvolle Rohstoffe, die fir die Herstellung der biologisch ab-
baubaren Kunststoffe verwendet werden, einfach verloren. Da die Unterscheidung von
herkdmmlichen und biologisch abbaubaren Kunststoffen im Kompost meist nicht mog-
lich ist, werden zudem samtliche Kunststoffe vor der Kompostierung in der Regel aus-
sortiert und verbrannt. Organische Materialien, die an den Kunststoffen haften und mit
aussortiert werden, gehen dabei zusatzlich verloren.

2. WAS SIND BIOLOGISCH ABBAUBARE ODER KOMPOSTIERBARE KUNST-
STOFFE?

Im Vergleich zu konventionellen Kunststoffen, kdnnen sich biologisch abbaubare
Kunststoffe unter bestimmten Bedingungen zu CO, und Wasser zersetzen. Allerdings
bestehen nicht alle biologisch abbaubaren Kunststoffe aus nachwachsenden Rohstof-
fen wie Zucker, Zellulose und Starke. Einige sind auch aus fossilen Rohstoffen wie
Erdél. Die Begriffe ,biologisch abbaubar und ,kompostierbar werden haufig mit der
gleichen Bedeutung verwendet.

Kunststoffe, die aus nachwachsenden Rohstoffen hergestellt sind, werden auch als bio-
basiert bezeichnet. Nicht alle biobasierten Kunststoffe sind biologisch abbaubar. Auler-
dem bestehen sie haufig nicht zu 100 Prozent aus nachwachsenden Rohstoffen, son-
dern enthalten auch fossile Anteile.

Biologisch abbaubare und biobasierte Kunststoffe werden unter dem Begriff ,Biokunst-
stoff* zusammengefasst. Das kénnen sein:

| Kunststoffe aus nachwachsenden Rohstoffen, die nicht biologisch abbaubar sind
| Kunststoffe aus nachwachsenden Rohstoffen, die biologisch abbaubar sind
| Kunststoffe aus fossilen Rohstoffen, die biologisch abbaubar sind’

Allerdings ist ,Biokunststoff kein gesetzlich definierter oder geschitzter Begriff. Das
heil}t, dass nicht verlasslich geregelt ist, welche Kunststoffe als Biokunststoff bezeich-
net werden dirfen. Auch die Begriffe ,kompostierbar“ und ,biologisch abbaubar” sind
nicht gesetzlich definiert.
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Il. DARUM EIN MARKTCHECK

Viele Menschen wollen sich nachhaltiger verhalten, um etwas Gutes fir Klima und Na-
tur zu tun. Sie versuchen ihren CO»-Fuliabdruck zu reduzieren, indem sie weniger Auto
fahren oder weniger Mull produzieren. Produkte, die mit den Aussagen ,biologisch ab-
baubar” oder ,kompostierbar“ werben, erscheinen genau dann als die umweltfreundli-
chere Alternative. Allerdings ist oft unklar, was diese Werbeaussagen Uberhaupt be-
deuten und ob entsprechend beworbene Produkte wirklich mit dem Bioabfall entsorgt
werden kénnen, wie es die Werbung suggeriert.

Ziel des Marktchecks war es, zu klaren, ob Verbraucher:innen sich auf die Werbeaus-
sagen ,kompostierbar und ,biologisch abbaubar® verlassen kénnen. Dazu haben wir
uns mit folgenden Fragen befasst:

|  Welche Produkte und Verpackungen werden als kompostierbar oder biologisch ab-
baubar beworben?

| Wird immer direkt auf der Schauseite damit geworben?

| Durch welche Siegel werden Werbeaussagen zur Kompostierbarkeit und biologi-
schen Abbaubarkeit kommuniziert und was sagen sie aus?

|  Aus welchen Materialien sind die als kompostierbar beworbenen Produkte?

| In welchen Land- und Stadtkreisen in Baden-Wirttemberg werden Bioabfalle sepa-
rat in der Biotonne oder vergleichbaren Sammelsystemen gesammelt?

|  In welchen Land- und Stadtkreisen drfen als kompostierbar oder biologisch abbau-
bar beworbene Produkte in der Biotonne entsorgt werden?

|  Wird auf den Produkten darauf hingewiesen, dass sie nicht tberall in der Biotonne
entsorgt werden dirfen?

|  Welche Materialien missen von den Abfallentsorgern am haufigsten als Storstoffe
aus dem Biomdll sortiert werden?

lll. SO SIND WIR VORGEGANGEN

1. PRODUKTRECHERCHE

Der Marktcheck wurde im August 2022 durchgeflihrt. Insgesamt haben wir 46 Produkte
erhoben, die als ,biologisch abbaubar* oder ,kompostierbar beworben wurden. Die 46
Produkte stellen eine Stichprobe dar und haben keinen Anspruch auf Vollstandigkeit.
Wir haben neben den konkreten Aussagen zu ,kompostierbar® oder ,biologisch abbau-
bar“ auch erhoben, welche weiteren Informationen oder Siegel auf den Produkten zu
finden waren. Bei einer anschlieRenden Online-Recherche haben wir erfasst, ob und
welche weiteren Informationen es zu den verwendeten Materialien auf den Hersteller-
seiten gab.

2. SIEGELRECHERCHE

Auf den Produkten haben wir neben den Werbeaussagen, dass das Material kompos-
tierbar oder biologisch abbaubar ist, auch Siegel gefunden, die diese Aussagen bestati-
gen sollen. Wir haben recherchiert, wer diese Siegel vergibt und was sie aussagen.
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3. BEFRAGUNG DER ABFALLENTSORGER

Wir wollten wissen, in welchen der 44 Stadt- und Landkreise in Baden-Wirttemberg als
biologisch abbaubar und kompostierbar beworbene Materialien und Verpackungen mit

dem Bioabfall entsorgt werden dirfen. Da unklar war, ob alle Stadt- und Landkreise Bi-
oabfall separat sammeln, haben wir die Abfallentsorger auch dazu befragt. Zudem woll-
ten wir wissen, welche Materialien oder Produkte am haufigsten als Storstoffe aus dem
Bioabfall aussortiert werden missen.
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IV. UNSERE ERGEBNISSE

Wir haben Daten von insgesamt 46 Produkten erhoben, die mit den Aussagen ,kom-
postierbar“ oder ,biologisch abbaubar” beworben wurden:

Anzahl Produkte

Biomiilltiiten

7

kompostierbar

6

kompostierbar & biologisch abbaubar

Drogerieartikel

biologisch abbaubar

—_

kompostierbar

Einweggeschirr

biologisch abbaubar

wl AN

kompostierbar

Kaffeekapseln und -pads

kompostierbar

~N| ©

kompostierbar & biologisch abbaubar

Kaugummi

biologisch abbaubar

Produkte aus beschichtetem Papier

kompostierbar

A NN

kompostierbar & biologisch abbaubar

—_

Verpackungen

biologisch abbaubar

kompostierbar

14

46

Abbildung 1: Wie werden die Produkte beworben: als kompostierbar, als biologisch abbaubar oder beides?
(Drogerieartikel: Feuchttiicher, Windeln und Damenbinden; Einweggeschirr: Trinkhalme, Teller und Becher;
Produkte aus beschichtetem Papier: Backpapier, Backférmchen, Snack-Beutel und Natur-Wachspapier)
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1. WERBUNG MEIST AUF SCHAUSEITE

Auf 31 der 46 Produkte (67 Prozent) wird auf der Schauseite der Verpackung mit Kom-
postierbarkeit und biologischer Abbaubarkeit geworben.

Anzahl Produkte

Biomiilltiiten

Auf der Schauseite

Nur auf der (Rick)Seite

Drogerieartikel

Auf der Schauseite

Einweggeschirr

Auf der Schauseite

Kaffeekapseln und -pads

Auf der Schauseite

Kaugummi

Auf der Schauseite

Nur auf der (Rick)Seite

Produkte aus beschichtetem Papier

Auf der Schauseite

Verpackungen

17

Auf der Schauseite

4

Nur auf der (Rick)Seite

13

46

Abbildung 2: Wo befinden sich die Werbeaussagen: Auf der Schauseite oder nur auf der (Riick)Seite?
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Abbildung 3: Produktbeispiele mit Werbeaussagen auf der Schauseite. Oben links: 0% Oil-based plastic on skin Windeln
von ECO by Naty; oben Mitte: Tortenguss von BIOVEGAN; oben rechts: Millbeutel BIO von K-CLASSIC; unten links: Espresso
Forte von K-Bio; unten Mitte: Bio Lungo von Cremesso, unten rechts: Crema Lungo von MOVENPICK

Nur auf der (Rick)Seite fanden wir die Werbeaussagen vor allem bei Verpackungen,
die als kompostierbar oder biologisch abbaubar beworben wurden (13 von 17).

weis: Bitte vor Temperature
{iber 35 °C und vor direkter So i
einstrahlung schiitzen. MEIIDs /.

e " . sind kein Spielzeug und gehor : (D) Bio Cremewe
fnormale DIN 13432) nur & Wochen icht in Kinderhande. Nicht iib30 g D opattarzubere
> Mit Tragegriff zum einfachen VerschlieRen und Transportierer ;l_erRO

g
. Y - e B
> GroRe: 42 x 38,5 em (B x H) © Reissiruppulver, Ha,sellr"‘,“ss““’ka“ﬁ .

25%, Mai Syt
-~ biolog 5 2P
« Beutel Uber die Biotonne kompostierbar, dabei - biologischern Adbey. 'R Orae
regienale Entsorgungsrichtlinien immer beachten ] und o 5,?", Nut Brittle Ingre
! 7 7 par ]

l:2.39(,, cocoa butter*® 23%,
cane sugar*, hazelnuts* 25
bon vanilla extract*. *from

e i Ll s | t ¢ @ brun*, pate
.0 Il 1IN [ : 2 (p* rene,

verbessert

her die Lebensbedingungen
/ derKleinbauern und gibt ihren Kindern

/ e kunft

Fair-Handgls-
anteil: 100 %

| Weilse Bio Schokolade mit instant-Kaffee
i pflanzliche Zutaten, | - L ! S e ),
Bt das einfache Rezept ‘ :

e —~ s Fairem Handel, u.2. von den Handel
Bio-Milch d guay, COOPROAGRO/Dominikanisch
: 3 Republk, I Ceibo/Bolivien, CECAQ-11/S80 Tome, -
S B Plastik als ; o Ty Die Milch erhalten wir von unserem Partner
al e Milchwerke Berchtesgadener Land.

EIESESERE I Forast Gum der S 7 Veaicht auf * Zutaten aus kontrolliert dkologischem Anbau

Soja-Lezithin E
" 4 Nach internati i o
ms. Derwéchst in den Tro Some b Vgt e o i

A

Abbildung 4: Produktbeispiele mit Werbeaussagen nur auf der (Riick)Seite. Oben links: Millbeutel aus
Biofolie von Profissimo; oben rechts: White Nougat Crisp von iChoc; unten links: Pflanzliches Kaugummi ohne
Plastik von Forest GUM; unten rechts: Grand Chocolat Café Blanc von GEPA
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Auch auf einem der Kaugummis und einer der Biomdlltiten findet sich die Aussage nur
auf der Ruckseite.

2. SIEGEL UNTERSTUTZEN WERBEAUSSAGEN

Einer Verpackung aus biologisch abbaubarem Kunststoff sieht man diese Eigenschaft
nicht an. Mit privaten Siegeln versuchen Anbieter, diese Eigenschaft zu belegen. Die
folgenden Siegel haben wir auf den Produkten gefunden. Vergeben werden sie durch
die privaten Zertifizierungsgesellschaften DIN Certo und den TUV Austria. DIN Certo
vergibt das Kompostierbarkeitszeichen ,Keimling“ des European Bioplastics e. V., TUV
Austria neben dem Keimling auch alle weiteren der folgenden Siegel.

e Der Keimling und OK compost INDUSTRIAL

Beide Siegel sagen aus, dass das ent-
sprechende Material die Norm 13432 er-
fullt.

INDUSTRIAL Die Norm 13432 besagt, dass ein biolo-

! gisch abbaubarer Kunststoff in einer in-
dustrlellen Kompostieranlage innerhalb von 6 Monaten bei 58 Grad Celsius zu mindes-
tens 90 Prozent in CO2 und Wasser umgesetzt wird. AuRerdem sind nach 90 Tagen
noch maximal 10 Prozent des Materials gré3er als 2 Millimeter. Beide Siegel besagen
nicht, dass ein Material komplett abgebaut wird?.

¢ OK compost HOME

= Das Siegel ,OK compost HOME" sagt aus, dass ein
Material auf dem Gartenkompost innerhalb von 12
o"l,/c co]npogt AUSTRIA Monaten zu mindestens 90 Prozent in CO2 und Was-
ser umgesetzt wird. Aulterdem sind nach 6 Monaten
bei Temperaturen zwischen 20 und 30 Grad Celsius
maximal 10 Prozent des Materials noch gréRRer als 2
Millimeter. Das Siegel besagt nicht, dass ein Material komplett abgebaut wird?.

¢ OK biobased

Das Siegel ,,OK biobased” sagt nichts tber die biologi-
\ TL_‘ V sche Abbaubarkeit einer Verpackung aus. Das Siegel

kénnen alle Verpackungen tragen, die zu mindestens

AUSTRIA 20 Prozent aus nachwachsenden Rohstoffe bestehen.
OK biobased ‘ b8 Die Anzahl der Sterne im Logo zeigt den Anteil der

nachwachsenden Rohstoffe an?:

1 Stern: 20 bis 40 Prozent
2 Sterne: 40 bis 60 Prozent
3 Sterne: 60 bis 80 Prozent
4 Sterne: Uber 80 Prozent

Bei diesen Siegeln handelt es sich durchweg um private Siegel, denen kein gesetzli-
ches Kennzeichnungssystem, wie etwa fur Biolebensmittel, zugrundliegt. Fur Verbrau-
cher:innen besteht damit das Problem, auch die Verlasslichkeit des Siegels nicht Gber-
prifen zu kénnen.
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Die Siegel ,OK compost HOME®, ,OK compost INDUSTRIAL" und/oder der ,Keimling*

befinden sich auf 18 der 46 Produkte (39 Prozent).

Anzahl Produkte

Biomiilltiiten

7

Keimling

Keimling & DIN plus Bioabfall-Beutel

kein Siegel

Drogerieartikel

OK compost HOME

kein Siegel

Einweggeschirr

OK compost HOME

kein Siegel

Kaffeekapseln und -pads

OK compost HOME

Keimling

OK compost HOME & OK compost INDUSTRIAL

OK compost INDUSTRIAL & Keimling

kein Siegel

Kaugummi

kein Siegel

Produkte aus beschichtetem Papier

OK compost HOME, OK compost INDUSTRIAL& Keimling

kein Siegel

Verpackungen

Keimling

kein Siegel

Abbildung 5: Welche Siegel befinden sich auf den Produkten?

3. MATERIAL MEIST NICHT ERKENNBAR

Nur auf 11 der 46 Produkte fanden wir Informationen dazu, aus welchem Material das
kompostierbare oder biologisch abbaubare Produkt oder die Verpackung besteht. Bei
16 weiteren fanden wir Angaben zum verwendeten Material nur auf den Internetseiten
der Hersteller. Bei 19 Produkten ist auch nach der Internetrecherche véllig unklar, aus
welchem Material das biologisch abbaubare oder kompostierbare Produkt oder die Ver-

packung besteht.
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4. BIOMULL MEIST SEPARAT GESAMMELT

35 der insgesamt 44 Land- und Stadtkreise haben auf unsere Anfrage geantwortet. In
30 Land- und Stadtkreisen wird der Bioabfall in der Biotonne gesammelt, in zwei in spe-
ziellen Plastikbeuteln und in drei wird der Bioabfall nicht separat gesammelt, sondern
mit dem Restmlill entsorgt.

Mannheim

! | ohenlahekrels

Zollernalbkreis
Abbildung 6: ,,Wird der Biomiill separat gesammelt und falls ja, wie?* (Anfrage der Verbraucherzentrale an alle 44
baden-wirttembergischen Land- und Stadtkreise): griin: Sammlung von Bioabfall in der Biotonne, hellgriin: Sammlung
von Bioabfall im Plastikbeutel, orange: keine separate Sammlung, grau: keine Antwort
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5. SELTEN IN BIOTONNEN ERLAUBT

Nur in einem der 35 Landkreise dlrfen als kompostierbar oder biologisch abbaubar be-
worbene (Bio)Muilltliten, Tragetaschen, Kaffeekapseln, Backpapier, Lebensmittelverpa-
ckungen, Einweggeschirr und Besteck mit dem Bioabfall in dem daflir vorgesehenen
Plastikbeutel entsorgt werden. In zwei weiteren dirfen nur als kompostierbar oder bio-
logisch abbaubar beworbene Biomdilltiten mit dem Bioabfall in der Biotonne entsorgt
werden. Nur einer der beiden Landkreise fordert den Aufdruck ,kompostierbar oder
den Keimling auf der (Bio)Mulltite. Die als kompostierbar oder biologisch abbaubaren
beworbenen Kaugummis dirfen in keinem der 35 Land- und Stadtkreise mit dem Bio-
abfall entsorgt werden.

Mannheim

Emmendingen

Biberach

Sigmaringen

Abbildung 7: ,,Diirfen als kompostierbar beworbene Materialien in der Biotonne entsorgt werden?“ (Anfrage der
Verbraucherzentrale an alle 44 baden-wirttembergischen Land- und Stadtkreise): griin: als kompostierbar beworbene
(Bio-)Mdilltuten, Tragetaschen/Einkaufstulten, Kaffeekapseln, Backpapier, Einweggeschirr und Besteck und Verpackun-
gen von Lebensmitteln im Bioabfall erlaubt, hellgriin: nur als kompostierbar beworbene Biomdilltiiten im Bioabfall er-
laubt, orange: keine als kompostierbar beworbenen Materialien und Verpackungen im Bioabfall erlaubt , hellgrau: keine
separate Sammlung von Bioabfall, grau: keine Antwort
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6. HINWEISE ZUR EINGESCHRANKTEN ENTSORGUNG FEHLEN

Auf 33 der 46 Produkte (72 Prozent) finden sich Werbeaussagen zur industriellen Kom-
postierbarkeit. Auf den Gbrigen Produkten wird ausschlieRlich damit geworben, dass sie
heimkompostierbar sind. Nur auf 9 dieser 33 Produkte (27 Prozent) befindet sich aller-
dings ein Hinweis, dass Verbraucher:innen fir eine Entsorgung ber die Biotonne wei-
tere Informationen einholen missen und diese nicht Gberall in der Biotonne entsorgen
durfen. Die Hinweise wie ,wenn behordlich zugelassen® oder ,lokale Entsorgungsmaog-
lichkeiten beachten® sind meist schlecht zu finden und so gestaltet, dass sie im Text
untergehen. Solche Hinweise haben wir nur auf (Bio-)Mdlltiten und Kaffeekapseln ge-
funden.

AL i 5 | v_erantwor@ﬁches Handeln fiir
; ¥ eine gemeinsame Zukunft|

] as Aroma sc tzt und eine Sauerstoffbarrier | | Pelv®Bio- Zugbandbeuitel were
schafft, die den Geschmack des echten italienischen Espressos bewahrt. : ' sf'%ﬁ‘ﬁé’ff;fgaés??u‘n;J.-‘Jlfif?—.'.i" '

. FBitte'priifen Ste'bei derii fir Sie 2ustandigen ({okalen) Abfallwirtschaftsunternehimen, | = . aiten berwiegend nachurase
ob dieses dem Standard EN 13432 entsprechende Abflle kompostieren kann. il ; et g industriol

h DI 3490
Prtifen Sie Ihre lokalen Yorgaben zur Abfallentsorqung. Es kannten Beschrénkungen I,

de

Die neue innovative Folie, Jetzt

dariiber bestehen, welche Produkte kompestiert werden kbnnen. | | hergesteltt aus dem fortschittichen
DIE KAPSELN DURFEN NICHT UBER DEN PRIVATEN KOMPOST ENTSORGT WERDEN: B oo st it genauso

Sofern Ihre (lokale) Abfallwirtschaft den Standard EN 13432 nicht SnReLe; fassteich
unterstiltzt, milssen die Kapseln aber den Restabfall entsorgt warden. | =

@D An Intense Coffee WW drv fruits and

— tmosphere.
i At S b (B

— =

le Richtlinien zu Entsor- u!'J

bitte immer beachten) | ein: -

> . = Usatialiloch sing ‘
(normale DIN 13432) nur 6 Wochen : Tc . . . ene i Rsteaffeel A botigliert =

- Wil Tagegi um fnfachen Verschleen und Transporerer: =" RIS TR LG ol e Sl cehe Boden. Kufhlund trocken logern. Unter

- GroRe: : itschaft. Mindestens haltbar bis Ende: ezl :
Speois b 8 2fgﬂ%m%$t?fr?ﬁﬁkt UNSERE ZUFRIEDENHEITSGARANTIE! K-Bio it Qualitat — garantiert

: Bio? Tel- 0800 1528352 (Kostenfrei aus dem
« Beutel iiber die Biotonne kompostierbar, dabei Dazu stehen Wit Zufuedenfodfr Gtel}d 2urick. Fragen zu K-Bio? Tel..0
) : 3 otz :
feglonale EntsorgungsHetiniSiNIREDs T %euthmgg‘; E?;seurngul?fuhnﬂgus\nngiur kompatibel mit Nespresso® **, ausgenommen sind :
3 %a“%em\\e aE \;api_er Desteht aus 100 % Recydlingitlaterial vleenu%?Nespwesso—Moschinen ** -~ Markenzeichen eines Unternehmens, das keine Verbindungen hat mit
IR m“ Lol der Koufland Unternehmensgruppe.
dm-drogerie markt GmbH + Co. KG : N Rastung des Hochlond-Avabica-Blends und die Zugabevon : o
J%‘é‘&‘:&‘&‘:&&a?;‘ RN : ) to sorgen fir énen ausgewogenen Espresso in Gourmet Qualitdt. Dabei wird ein traditionell
= : o onendes Trommelrostverfahren angewendet

hactoht aiie natiirlichan Racsniircen Fntsarnen Sip

hrem Gartenkompost. Fur eine Entsorgungﬁber die

Abbildung 8: Produktbeispiele mit einem Hinweis, Informationen vor der Entsorgung einzuholen. Oben links:
Lungo Intenso eco CAPS von LAVAZZA; oben rechts: Bio-Zugbandbeutel von Pely; unten links: Mullbeutel aus Biofolie
von Profissimo; unten rechts: Espresso Forte von K-Bio

Auf den Ubrigen 24 Produkten gibt es keine Hinweise auf die eingeschrankte Entsor-
gung Uber die Biotonne.
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7. KUNSTSTOFFE: HAUFIGSTE STORSTOFFE IM BIOABFALL

Wir haben die Abfallentsorger gefragt, welche Materialien sie am haufigsten als Stor-
stoffe aussortieren missen. Viele Abfallentsorger haben mehrere Stoffe als haufigste

Stoérstoffe angegeben:

Metall (6)

Glas (3)

Abbildung 9: Haufigste Storstoffe, die Abfallentsorger aus dem Bioabfall sortieren miissen



15115
Verbraucherzentrale Baden-Wirttemberg e.V.

Biologisch abbaubar und kompostierbar — aber Nichts fiir die Biotonne?

V. FAZIT

Werbeaussagen wie ,kompostierbar® und ,biologisch abbaubar® sind auf ganz unter-
schiedlichen Produkten zu finden. Verbraucher:innen kénnen sich auf diese Werbeaus-
sagen aber nicht verlassen.

| Kompostierbarkeit und biologische Abbaubarkeit sind sogenannte Vertrauenseigen-
schaften. Da sie von Verbraucher:innen nicht tUberprift werden kénnen, besteht die
Gefahr von Irrefihrung und Tauschung.

| Die privaten Siegel sind nicht gesetzlich geregelt wie etwa das EU-Bio-Logo. Fir
Verbraucher:innen besteht damit das Problem, auch die Verlasslichkeit des Siegels
nicht Gberprifen zu kénnen. Die Siegel sind daher nichts weiter als zusatzliche
Werbung.

| Als ,kompostierbar” oder ,biologisch abbaubar* beworbene Produkte dirfen in der
Regel nicht in der Biotonne entsorgt werden. Hinweise auf die sehr eingeschrankte
Erlaubnis fir das Entsorgen in der Biotonne fehlen meist.

| Entsorger sortieren auch biologisch abbaubare Kunststoffe haufig als Storstoffe
aus.

Als kompostierbar und biologisch abbaubar beworbene Kunststoffe sind keine nachhal-
tigere Alternative zu herkémmlichen Kunstoffen.

V1. FORDERUNG

Die Verbraucherzentrale fordert ein Kennzeichnungssystem fir kompostierbare und bi-
ologisch abbaubare Produkte. Hierzu sind die Begriffe ,kompostierbar® und ,biologisch
abbaubar® gesetzlich zu definieren. Dabei muss das Verstandnis der Verbraucher:in-
nen zugrunde gelegt werden. Nur dann kénnen Verbraucher:innen auch wirklich und
verlasslich nachhaltig handeln. Bis dieses Kennzeichnungssystem in Kraft ist, hilft zum
Schutz vor Irrefiihrung und der Umwelt nur ein Verbot von Werbeaussagen wie ,kom-
postierbar“ oder ,biologisch abbaubar® auf Produkten, die nicht flachendeckend in
Deutschland im Biomidill entsorgt werden dirfen.

VII. QUELLEN

(1) Biobasierte und biologisch abbaubare Kunststoffe | Umweltbundesamt

(2) https://www.bund.net/fileadmin/user_upload_bund/publikationen/chemie/che-
mie_biokunststoffe_hintergrund.pdf

(3) https://www.tuv-at.be/fileadmin/user_upload/docs/download-documents/ID/ID-
131_using_logos_OK_biobased_DE.pdf

GCf()I' dCI‘ t il FEEE =
¥ I §
durch Y %

Baden-Wiirttemberg

MINISTERIUM FUR ERNAHRUNG, LANDLICHEN RAUM
UND VERBRAUCHERSCHUTZ


https://www.umweltbundesamt.de/biobasierte-biologisch-abbaubare-kunststoffe#12-woraus-bestehen-biobasierte-und-biologisch-abbaubare-kunststoffe
https://www.bund.net/fileadmin/user_upload_bund/publikationen/chemie/chemie_biokunststoffe_hintergrund.pdf
https://www.bund.net/fileadmin/user_upload_bund/publikationen/chemie/chemie_biokunststoffe_hintergrund.pdf
https://www.tuv-at.be/fileadmin/user_upload/docs/download-documents/ID/ID-131_using_logos_OK_biobased_DE.pdf
https://www.tuv-at.be/fileadmin/user_upload/docs/download-documents/ID/ID-131_using_logos_OK_biobased_DE.pdf

	Biologisch abbaubar und kompostierbar – aber Nichts für die Biotonne?
	Inhalt
	1.

	I. Der Hintergrund
	1. Das Problem
	2. Was sind biologisch abbaubare oder kompostierbare Kunststoffe?

	II. Darum ein Marktcheck
	III. So sind wir vorgegangen
	1. Produktrecherche
	2. Siegelrecherche
	3. Befragung der Abfallentsorger

	IV.  Unsere Ergebnisse
	1.  Werbung meist auf Schauseite
	2. Siegel unterstützen Werbeaussagen
	3. Material meist nicht erkennbar
	4. Biomüll meist separat gesammelt
	5. Selten in Biotonnen erlaubt
	6. Hinweise zur Eingeschränkten Entsorgung fehlen
	7. Kunststoffe: häufigste Störstoffe im Bioabfall

	V. Fazit
	VI. Forderung
	VII. Quellen

